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1. Einleitung 

Die professionelle Unterstützung bei der Berufswahl erfordert grundsätzlich eine  theoreti‐
sche Fundierung von Modellen, die in der Praxis umgesetzt werden können. Die Berufsbera‐
tung  stützte  sich dabei  lange Zeit auf  traditionelle Berufswahlansätze, die  in den neueren 
Forschungen aufgrund der Herausforderungen des 21. Jahrhunderts kritisch hinterfragt wur‐
den. Die Veränderungen auf dem Arbeitsmarkt und der rasante gesellschaftliche sowie tech‐
nische Wandel  lassen die Orientierung an Vorgehensweisen, die dem 20.  Jahrhundert ent‐
stammen, obsolet erscheinen.  Insbesondere die bedeutende Trait‐and‐Factor‐Theorie wird 
als unpassend für die Erfordernisse der heutigen Zeit erachtet, weil aus  ihr einzig statische 
Merkmalserfassungen hervorgehen, die das Potential und die Möglichkeiten von Individuen 
im Berufswahlprozess nur bedingt berücksichtigen. Aus der  „Life‐designing“  ‐Theorie  rund 
um ein internationales Forschungsteam sind Voraussetzungen für die zukünftige Berufsbera‐
tung entstanden, die eine neue Perspektive aufwerfen und damit die traditionelle Sichtweise 
von der Diagnose von Eigenschaften und den daraus abgeleiteten Prognosen für eine beruf‐
liche Entwicklung in Frage stellen. Die BA als Anbieter der Berufsberatung für Jugendliche in 
Deutschland handelt dazu nach einer neuen Beratungskonzeption, die  jedoch alte Muster 
bei Berufswahlmodellen abbildet. Dazu hat sie den gesetzlichen Auftrag der Berufsberatung, 
um Jugendliche und Ausbildungsmarkt bestmöglich zusammenzubringen. Unter den beson‐
deren Bedingungen dieser  institutionellen Verortung von Berufsberatung muss daher eine 
Eignung neuer Theorien überprüft werden. Auch die spezielle Zielgruppe von  Jugendlichen 
am Übergang von Schule  in den Beruf erfordert eine passende Auswahl von Berufswahlan‐
sätzen, die gerade bei kaum vorhandenen beruflichen Erfahrungen und einer ersten Berufs‐
wahl unterstützend wirken können. Dabei stellt sich auch die Frage nach der Relevanz be‐
deutender Veränderungen in der Arbeits‐ und Lebenswelt für diese Zielgruppe. Ist daher das 
Fortführen  traditioneller Berufswahlansätze  sinnvoll oder  sollten neuere Bestrebungen  im 
Sinne der Herausforderungen des 21. Jahrhunderts  in der Berufswahl von Jugendlichen Be‐
achtung finden? Ziel dieser Arbeit  ist demnach die Klarstellung von geeigneten Berufswahl‐
theorien für die speziellen Anliegen von Jugendlichen. Dadurch soll die Erforderlichkeit einer 
Weiterentwicklung  von  traditionellen Ansätzen  thematisiert werden, welche den heutigen 
Entwicklungen gerecht werden kann. 
 
In Kapitel 2 wird daher zunächst der Wandel in der Arbeitswelt mit den Auswirkungen für die 
Berufswahl beschrieben. Darauf folgt ein Überblick über die gängigsten Berufswahltheorien, 
wobei die  Innovation des „Life‐designing“  ‐Modells eine  tragende Rolle einnimmt. Mit der 
dadurch erfolgten Einordnung von theoretischen Grundsätzen folgt in Kapitel 4 eine Darstel‐
lung über die  vorhandenen  Laufbahninterventionen  innerhalb der Berufsberatung der BA, 
was eine Anknüpfung an die neue Beratungskonzeption beinhaltet. Dazu folgen drei Fallbe‐
schreibungen aus der Berufsberatung, die auf  ihre Schwerpunkte  in der Berufswahl hin un‐
tersucht werden. Dieser Praxisbezug wird anschließend mit den neueren Forderungen des 
„Life‐desinging“  ‐Modells abgeglichen, um eine mögliche Weiterentwicklung  in der Berufs‐


